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Das Arbeitsziel der Allgemeinmedizin ist eine 
qualitativ hochstehende Versorgung, die den Schutz 
des Patienten, aber auch der Gesellschaft vor Fehl-, 
Unter- oder Überversorgung einschließt.

www.degam.de





DEGAM S3-Leitlinie „Hausärztliche Risikoberatung zur 
kardiovaskulären Prävention“
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DEGAM S3-Leitlinie „Hausärztliche Risikoberatung zur 
kardiovaskulären Prävention“

Konkrete Empfehlungen zur Bewegung



DEGAM S3-Leitlinie „Hausärztliche Risikoberatung zur 
kardiovaskulären Prävention“ - Patienteninformation



DEGAM S2e-Leitlinie „Häufige Gichtanfälle und 
chronische Gicht“
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Nichtmedikamentöse Maßnahmen



DEGAM S2e-Leitlinie „Häufige Gichtanfälle und 
chronische Gicht“

Nichtmedikamentöse Maßnahmen

- alles Vegetarische, magere Milchprodukte 

- Für Männer scheint 1/4 l und für Frauen 1/8 l Wein am Tag nicht mit vermehrtem Auftreten von Gicht 

einherzugehen

- Alkohol z. B. in Form von Bier und „Hochprozentigem“ 

- Mit Zucker gesüßte Getränke

- Sehr fettes Essen (viele Fleisch-/Wurstprodukte)



DEGAM S2e-Leitlinie „Häufige Gichtanfälle und 
chronische Gicht“- Patienteninformation



Warum beschäftigt sich die DEGAM mit der Klimakrise?

Veränderung des Klimas hat Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und
das Gesundheitswesen insgesamt.

Klimaassoziierte Erkrankungen werden zukünftig noch stärker Teil der 
hausärztlichen Primärversorgung, die in Gesundheitsfragen der erste 
Ansprechpartner für Patientinnen und Patienten ist, sein.

Public Health ist ein wichtiger Baustein für die hausärztliche Tätigkeit. Planetary 
Health als Teil öffentlicher Gesundheit gewinnt an Bedeutung.

Als evidenzbasiert arbeitende wissenschaftliche Fachgesellschaft sieht sich die 
DEGAM in einer grundsätzlichen Verantwortung auf diesem Gebiet.
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Welche Mission verfolgt die DEGAM im Bereich Planetary Health?

Wissensvermittlung: Zusammenhang von Klimawandel und Gesundheit 
erklären. Auswirkungen auf den Bereich der Primärversorgung darstellen. 
Ärztinnen und Ärzte sensibilisieren, Patientinnen und Patienten aufklären.

Verbesserung der Versorgungsqualität bei klimafolgenbedingten 
Gesundheitsfragen. Ein Beispiel sind Hitzewellen und ihre Auswirkungen. Ziel ist 
der präventive Gesundheitsschutz.

Vorbildfunktion etablieren: Hausärztinnen und Hausärzte von einer 
ressourcenschonenden und resilienten Hausarztpraxis überzeugen. Außerdem 
gesellschaftlichen Einfluss nutzen (Advocacy).
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Welche Maßnahmen ergreift die DEGAM?

Institutionalisierung: 
AG Klimawandel und Gesundheit der DEGAM

a) Positionspapier(e) 
b) Fortbildungsveranstaltungen
c) Beteiligung an Leitlinien
d) Regelmäßiger Austausch
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